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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 326 .

Donnerstag , den 30 . November 1843 .

der
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und
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Literarische Anzeigen .
l / I. 551 . s j Karlsruhe . Im Verlage des Unter¬

zeichneten ist erschienen :

Gesetz
über die

Verfassung und Verwaltung
Ge m e

Gesetz
über die

Rechte der Gememdebürger
und die

Erwerbung des Bürgerrechts .
Neuer wohlfeiler Abdruck .

Preis broschirt nur S kr .
Der ungemein schnelle Absatz der ersten . « m t l i ch e n

Ausgabe des Gemeindegesetzes und der vielseitig ausgesproche¬
ne Wunsch , daß auch eine wohlfeilere amtliche Aus¬
gabe veranstaltet werden möchte , damit das Gesetz in dieser
Form in die Hände selbst des Unbemitteltsten gelangen könne ,
hat den Verleger veranlaßt , eine neue Ausgabe in etwas klei¬
nerem Formate , aber völlig s e i t e n g l e i ch, also mit der
ersten amtlichen ganz übereinstimmend und druckfehler¬
frei erscheinen zu lassen .

Karlsruhe , den 7 . August 1843 .

_ C . Macklot .
sK .38 . 1s Stuttgart . Von der vierten Auslage des

Werkes :

Deutsch - lateinisches Lexikon ,
aus den römischen Klassikern zusammcngetragen und

nach den besten neueren Hülfsmitteln bearbeitet
von

vr . F . K . Kraft .
In 2 Bänden oder K Lieferungen gr . Ler . 8 .

sind nun fünf Lieferungen , A bis U enthaltend , bei Metzler
in Stuttgart auSgegeben , und die Sie ( letzte ) Lieferung er¬
scheint unfehlbar gleich nach der Ostermesse 1844 . Der
Subskriptionspr -eis für das vollständige , mindestens 180
Bogen umfassende Werk auf weißem Druckpapier ist nur

S fl. rhetn . ,
und auf starkem Schreibpapier 12 fl>, wobei die 6te Lieferung
unentgeldlich nachgeliefert wird .

Die zahlreichen Vermehrungen , wesentlichen Verbeffe
rungen und schöne Ausstattung dieser vierten Ausgabe haben
den alten Ruf dieses Werkes , als das vollständigste und
gediegenste deutsch - lateinische Lexikon , auch dieser neuen
Auflage bereits gesichert , wie auch ans der bedeutenden Zahl der
schon angemeldeten Subskribenten hervorgeht . Die HH . Vor¬
steher « nd Lehrer von Gelehrten - Schulen , so wie die
Väter von Schülern , für welche dieses Werk als nützliches
Christgeschenk empfohlen wird , machen wir aufmerksam ,
daß der Subskriptionspreis mit der Vollendung
aufhört , und dann als Ladenpreis « «intreten : auf Druck¬
papier 11 fl . 24 kr . , Schreibpapier 15 fl . 12 kr. Wer den
höchst billigen Subskriptionspreis benützen will , beliebe daher ,bald zu bestellen . — Vorräthig in allen badischen Buch¬
handlungen , in Karlsruhe bei Braun , Bielefeld ,
Holtzmann , N öldeke , Marr , — Rastatt beiKnittel .

jk . t9 . 1j Bremen .
Im Verlage von A . D . Geislerin Bremen

ist erschienen und in der D » N . INakx
'
schflN ÄUch »

Handlung in Karlsruhe vorräthig :
Klippel , I »r . G . H . , Historische For¬

schungen und Darstellungen , ir Band .
geh . gr . 8 . 18 Bogen. 2 fl . 15 kr .
Diese auf ein fleißiges , gewissenhaftes Quellenstudium

gegründeten historischen Forschungen und Darstellungen be¬
treffen einige wichtige und interessante Theile der deutschen
Geschichte des Mittelalters . Der erste Tfteil enthält unter
dem Titel : Johann Friedrich Falke und das Chro -
uikon Corbejense , eine kritisch - historische Abhandlung ,
welcher die historisch - theologische Gesellschaft zu Leipzig den
ausgesetzten Preis zuerkännt hat . Zur Empfehlung dieses
ersten Bandes wird es genügen , auf das günstige Unheil
zu verweisen , welches die genannte gelehrte Gesellschaft über
die Leistungen des Verfassers gefällt , und nicht nur in
Jllger ' s Zeitschrift für die historische Theologie , Jahrg . l842 ,
S . 188 f. , sondern auch in der leipziger Zeitung vom
I . 1842 , Nr . 5 , S . til , und in der N . Jen . Allg . Lit . - Ztg .
vom Jahre 1842 „ Nr .

' 18 , S . 74 , bekannt gemacht hat . Der
nächste Band wird enthalten :
Der Erzbischof Ansgarius und die Verbreitung

des Christenthums im Nor den.
sk .39 . 1s Stuttgart . . . .

Höchst billige und schöne Ausgabe ,
zu 12 kr. das Schauipiel .

Shakespeare s Schauspiele ,
neu übersetzt und mit Einleitungen und Er :
läuIrrungen von Adelb . Keller und Mor .
Napp . In 37 Bändchen . Schiller - Taschenformat.
Stuttgart , hei Metzler . Subskriptionspreis des

BändchenS geh . 12 kr .
Die übereinstimmend höchst günstigen Beurtheilungen

der geachtetften Zeitschriften überwiese neue Shakcspearesche
Uebertragung , die von Männern herrührt , welche bei der
höchsten Verehrung für den Dichter sein genaues Verständniß
und das Studium seiner Sprache sich zu einer Hauptaufgabe

ihre « Lebens gemacht haben , die Theiluahme , deren die bis
jetzt ausgegebenen zwölf Schauspiele sich allenthalben zu er¬
freuen halten , und der uns vielfach ausgedrückte Wunsch ,
dieselbe durch einen sehr niedrigen Preis dem gesamm -
ten Publikum zugänglich zu machen , bestimmen uns , den
bisher zu 21 kr. für das Bändchen festgesetzten Subskrip¬
tionspreis für Abnehmer des ganzen Werks zu ermäßige »

auf 12 kr . für ' S Bändchen .
Diese Ermäßigung gilt sowohl für die ausgegebenen , als

für die künftigen Bändchen , und kommt auch allen bis¬
herigen Subskribenten zu gut , welchen von der Buch¬
handlung , bei welcher sie subskribirten , auch die schon gelie¬
ferten Bändchen zu 12 kr. zu berechnen sind , oder , wo die
Bezahlung schon stattgefunden , der Preis -Unterschied bei den
künftigen Bändchen in Abzug zu bringen ist.

Jever Bändchen enthält ein Schauspiel , nebst Einleitung
vnd Erläuterungen , und die 37 anerkannten Stücke des
Dichters werden somit hier in 37 Bändchen compler
gegeben werden . Auch „ Pericles , Fürst von Tyrus "

, was
in den meisten deutschen Ausgaben vermißt wird , ist ausge¬
nommen . In Druck und Papier vorzüglich ausgestaltet , um¬
faßt jedes Bändchen durchschnittlich 140 bis 160 Seiten ,
was die außergewöhnliche Billigkeit des Preises von
12 kr. am besten darthun wird . Etwa alle 2 Monate folgen
2 bis 3 weitere Bändchen . Jeder kann sich daher mittelst
einer sehr geringen , allmähligen Auslage in nicht entfernter
Zeit in den vollständigen Besitz dieser vorzüglichen neuen
S hakespearesche Uebertragung setzen, welcher zugleich die jedem
Schauspiele beigegebenen Erläuterungen und Einlei¬
tung noch einen besondern weitern Vorzug verleihen . —
Die ausgegebenen 12 Schauspiele sind einzusehen und sogleich
zu erhalten in allen badischen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe bei Brau « , Bielefeld , Holtzmann , Nöldeke ,
Marr , — R aflatt bei Knittel ._

jk . 36 . lj Gießen . Soeben ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :
Die vierte umgearbeitete Auslage des wichtige »

Werkes :
Kiesen und Beruf

des evangelisch -christlichen Geistlichen
von

Ludwig Hüffell ,
Doktor der Theologie , großh . ba ». Prälaten , Ministerial -
und Oberkirchenrathe , Kommandeur des Zähringer Löwen »

Ordens .
2 Bde . gr . 8 . Velinpapier . Preis : 3 Rthlr . 8 gGr . —

6 fl . rhein .
Gießen , im September 1843 .

G . F Heyer 's Verlag .

Stayldrucker ,
verstehet , pünktlich

sk . 27 .3j Karl .« ruhe . ( Kapitalaner¬
bieten .) Die General Gmelin ' sche Stiftungs -
Verwaltung Karlsruhe hat 1800 fl . bis 2000 st .
gegen gerichtliche Versicherung im Ganzen ober in

Posten zu 400 st . und darüber auSzuleihen .
sK .31 .3j Karlsruhe .

Kommisstellegesuch .
Ein mit den Vesten Zeugnissen ver¬

sehener junger Mann , welcher 4 Jahre
in einer Kolonial - und Manufakturwaarenhandlung und seit
3 Jahren in einem sehr bedeutenden Geschäfte im Großher¬
zogthum Baden servi « hat , wünscht , dis Anfang des kom¬
menden Jahres eine Kommisstelle zu erhalten , bei welcher
sich seine Beschäftigungen hauptsächlich auf Kontorarbeiten
beschränken . Derselbe würde auch eine Reisestelle annehmen .
Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

sk .34 . 1j Pforzheim . ( Saamen .) Im
Großen können folgende Saamen bei mir bestellt

_ werden , und liefere solche frachtfrei :
ächte weiße Zuckerrunkelrüben 100 Pfund 24 fl .
Cichorien , ächte Braunschweiger „ „ 44 fl .
Karotten oder Gelberüben „ „ 4z st .

Pforzheim , den 25 . November 1843 .
Lud. Schanz .

sK .37 .1j Stuttgart .

Stahldruckergesuch .
Unterzeichnete sucht einen tüchtigen

der sein Geschäft im ganzen Umfange
arbeitet und für soliden Karakter Zeug¬

nisse besitzt. Der Eintritt kann nach Belieben geschehen ; das
wöchentltche Salair beträgt 8 fl . Anträge franko .

Stuttgart , den 22 . November 1843 .
Hossmann ' sche Verlagshandlung .
sk .3S . ij Nr . 315 u . 327 . Karlsruhe .

( Anzeige .) Für ein seit vier Jahren unter
diesseitiger Fürsorge stehendes katholisches Mäd¬
chen im Alter von beinahe 15 Jahren , welches

körperlich gesund und stark , und nebstdem zu allen häuslichen
Arbeiten geschickt und fleißig ist , wird bei einer braven christ¬
lichen Familie , welche auf die sittliche und religiöse Erziehung
des Mädchen « hauptsächlich ihr Augenmerk richtet , und nebft -
dem bei strenger Aufsicht sie zu allen häuslichen und auch
sonstigen härteren Arbeiten « » hält , eine Unteikunft mit dem
Anfügen gesucht , daß man nicht abgeneigt wäre , etwa für
die ersten 8 Monate der übernehmenden Familie noch eine
kleine Entschädigung zu reichen . Etwaige Anträge wollen der
Unterzeichneten Stelle in Bälde entweder unmittelbar
oder durch ein Vereinsmitglied unter genauer Angabe der
Bedingungen und der Verwendungsart des Mädchens ein¬
gereicht werden .

Karlsruhe , den 20 . November l843 .
Direktion des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster

Kinder .
sll .962 .3j Salem . (D i e nst a n t r a g.)

Bis mir dem 1 . Februar 1814 soll bei dem hie¬
sigen Rentamt « eine erledigt werdende Gehülfen -
Stelle , womit ein Gehalt von 400 fl. , nebst

möblirtem Zimmer verbunden ist, wieder besetzt werden .
Liebhaber hiezu wollen sich in frankirten Briefen ,

unter Anschluß ihrer Dienstzeugniffe , alsbald hieher wenden .
Salem , den 21 . November 1843 .

mnrkgräfl . bad . Rentamt ,
v . Ritz .

sK . 13 .3j Heide lberg . ( Dienstan¬
erbieten an Geometer . ) Ein tüch¬
tiger , gewandter Geometer , der neben voll¬
ständigen Kenntnissen in seinem Fache ins¬
besondere auch pünktlich und reinlich zu zeich¬
nen vermag , findet auf die Dauer von
3 Jahren ständige Beschäftigung beim Main -

Neckar - Eisenbahnbau .
Diejenigen inländischen Geometer , welche auf dieses An¬

erbieten reflektiren , werden demnach eingeladen , ihre deS-
fallsigen Gesuche , unter Anschluß der erforderlichen Fähig¬
keits -Zeugnisse und Zeichnen -Proben

innerhalb 4 Wochen
an die unterfertigte Stelle einzureichen .

Heidelberg , den 26 . November 1843 .
Großh . bad . Eisenbahnbau - Amt .

Lorenz .
sk .28 .2j Rastatt . ( Brennöl - und Lichter -

Lieferung .) Die hiesige Garnison bedarf im Jahr 1844
beiläufig :

150 bis 200 gewogene Pfund 8ter Lichter ,
5 ,, 6 Ohm abgelagertes Repsöl und

35 , , 40 Schoppen gereinigtes Lampenöl .
Die Lieferung dieses Bedarfs wird im Summissionswege

an die Wenigstnehmenden begeben und die Liebhaber find
ersucht , ihre Eingaben schriftlich und versiegelt mit der
Ueberschrift : „ Oel - oder Lichterlieferung betreffend "

, bis
Freitag , den 8 . Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
an unterzeichnet « Stelle einzureichen .

Rastalt , den 26 . November 1843 .
Die Garnisonskommandantschaft ,

v . C l o ß m a n n .
sK .26 .3j Heide . l-

b er g . (G eräthschaf,
tenlieferung für
^ e n Main - Neckar -

isenbahnbau .)
Es sollen ,

1) 50 Stück Kippwagen sammt zugehörigen Reservekücken ,
2 ) 100 „ zweirädecige Handkarren und
3 ) 300 , , Schubkarren mit gußeisernen Mädern

für den Bau der Main - Neckar - Eisenbahn im SummisfionS -
Wege in Akkord gegeben werden , wozu die Konkurrenz

bis zum 31 . Dezember d . I .
andurch eröffnet wird .

Diejenigen Fabrikanten und Gewerbsleute , welche zur
Uebernahme der ganzen oder theilweisen Lieferung dieser
Gegenstände Lust tragen , werden demnach eingeladen , die
nähern Bedingniffe , schriftlich oder mündlich , von diesseitiger
Stelle entgegen zu nehmen .

Heidelberg , den 27 . November 1843 .
Großh . bad . Eisenbahnbauamt .

Lorenz .
s/1 . 999 . 2 j Nr . 20K2 . Gernsbach . ( Holzver¬

steigerung .) Mittwoch und Donnerstag , den 6 . und 7.
Dezember , werden im Forstbezirk Gernsbach ans den Do -
mänenwalddistrtkten Forlenkopf und Zankwald , nachstehende
Hölzer durch Bezirksförster Eichrodt versteigert werden ,
als :

249 Stück tannene Siangem
225 '/ . Klafter tannene « Scheiterholz ,

95 ' / , , , „ Prügelholz und
12,750 Stück tannene Wellen .

Die Zusammenkunft findet am Iten Tag am Wahlenhof ,
und am zweiten auf dem Schlosse Eberstein jeweils früh
9 Uhr statt . .

Gernsbach , den 25 . November 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

v. K c t t n e r .
sK .— 2j Gernsbach . ( Holzver -

steig erring . ) Bis Samstag , den 2. De¬
zember o . 3 , Bormittags 10 Uhr , werden
in dem Jagdhause auf dem Kalienbronnen

die in den städtischen Waldungen auf dem Kaltenbronnen
ausgemachten

31 ' / . Klafter tannenes Scheit - und
20 ' / . „ , . Prügelholz

öffentNch versteigert werden .
Gernsbach , den 24 . November 1843 .

Bürgermeisteramt .
D riß ler .

vcit . Rothengatter ,
Rathsschreiber .

sk . t .3j Nr . 11,215 . Heiligenb .erg . ( Warnung .)
Dem Matthias Gaßer von Golpenweiler find schon
vor längerer Zeit , ohne daß bekannt ist , auf welche Weise ,
drei Pfanburkunden abhanden gekommen . Laut der einen
schuldete er an die Kirch - nstiftung Sentenhart laut der
Pfandbuchs seiner HeimathSgemeinde Frickingen , I . kot . 24
Nr . 34 , vom 1 l . November 1820 , Kapital 100 fl ., uno laut
der andern an die Kirchenstiftung Salem , Pfandbuch Theil
II . kol. 90 Nr . 41 , vom 4 . März 1821 , 200 fl. ; und laut
der dritten an den Armenfind Salem , II . kol. 336 Nr . 149 ,
vom 2l . April 1826 , 150 fl . Kapital . ^

Weitere Kennzeichen können nicht angegeben werben . Vor
dem Erwerbe dieser vermißten Schuldurkunden wird , da
ohnedem Matthias Gaßer inzwischen die schuldigen Kapi¬
talien heimbezahlt hat , in Gemäßheit des § . 780 , Pr . 6
hiermit öffentlich gewarnt .

' '

Heiligenberg , den 20 . November 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Kaiser . '

sk . 43 . 3j Nr . 11,774 . Philippsburg . ( Auf¬
ford e r u n g u n d F a h n d u n g .) Der unten signalistrte^Fcanz Unser von Rheinhausen , Soldat bei dem 1. Jnfan -

iterieregiment , hat sich am 28 . v . M . aus seiner Garnison
^Karlsruhe unerlaubt entfernt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich '
' innerhalb 6 Wochen

!entweder bei Unterzeichneter Stelle oder bei seinem RegimentS -
^Kommando zu stellen , und . über seine Entweichung zu ver¬
antworten , widrigenfalls er sonst als Deserteur angesehen
und die auf die Desertion gesetzte Strafe gegen ihn ausge¬
sprochen würde .
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Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben
zu fahnden » und ihn im Betretungsfalle entweder hierher
«der an sein RegimeutSkommaud » ablieferu zu lasse» .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .
Größe , S - 5 " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , braun .
Augen , grau .
Haare , schwarz .
Nase , breit .
Kinn , rund .
Bart , schwarz , aber schwach .
Abzeichen , keine .

Derselbe war bei seiner Entweichung mit einem Ordon¬
nanzmantel , blauen Beinkleidern und Dienstmütze ge¬
kleidet .

Philippsburg , den 23 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A .
v . Seuger .

jL .6 .3j Nr . 26,319 . Müllheim . ( Fahndung .)
Die unten signalisirte Barbara Spittler von Bischosfingen
hat dahier in Folge Urtheils des hvchpreislichen Hofgerichts
des Oberrheinkreises vom 26 . Mai d. I . , Nr . 2223 , H . Senat ,
wegen ersten und zweiten Diebstahls eine 4 « öchentliche ge¬
meine Gefängnißstrafe zu erstehe « , welche bis jetzt nicht voll¬
zogen werden konnte , weil die Barbara Spittler sich von
HauS entfernte , bis jetzt nicht mehr zurückkehrte , und ihr
Aufenthalt diesseits , so wie bei ihrer Heimathsbehörde gänz¬
lich unbekannt ist. Es werden deshalb sänimrliche Polizei
Behörden ersucht , die Barbara Spittler im Betretung «
Falle mittelst Laufpasses anher weisen zu wollen .

Signalement .
Alter , 26 Jahre . '

Größe , b ' 1 " 2" .
GesichtSfsrm , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Nase , mittler , etwas spitz .
Mund , mittelmäßig .
Zähne , mangelhaft .
Farbe , röthltchblond .
Augenbraunen , röthltchblond .

Müllheim , den 18 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen .
vckt. Weicht

» jS .890 .3j Nr . 22,411 . Hüfingen . ( Auffor¬
derung . ) Der Uhrenhändler Alois Steiner von
Bräunlinge » hat sich im Jahr 1832 nach Nordamerika , um
da -seinem Handel nachzugehen , in der Absicht begeben , in
einiger Zeit wieder zu seiner in Bräunlingen zurückgelaffe
nm Frau , Ursula Schmidt von da , und den Kindern
heimzukehren ; seit den letzten S Jahren hat er jedoch nichts
mehr von sich hören lasse» und es ist seiner Familie dessen
Aufenthalt unbekannt . Auf Anstehen der erwähnten Ehe
frau , welche um gerichtliche Ermächtigung zur Schließung
gültiger Verträge über das vorhandene Vermögen nachge¬
sucht hat , wird Alois Steiner hiermit öffentlich aufge -
sordert , von seinem dermaligen Wohnorte

binnen einem Vierteljahr
anher Nachricht zu ertheilen , widrigens nach fruchtlosem
Uinsiuß dieser Frist auf weiteres Anrufen den Gesetzen ge¬
mäß das Geeignete rücksichtlich der Verfügung der Ehefrau
über das besagte Vermögen erlassen werden soll .

Hüfingen , den 15 . No » . 1843 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Frei .
fS .9S5 .3Z Nr . 668 . Karlsruhe . ( Urtheil .)

In Sachen
de« Restaurateurs Däschizer von hier , Kläger

gegen
die Modistin Luise Schüler , früher dahier ,
Beklagte .

Forderung betreffend ,
Wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

„ Würde der Kläger den ErsüllungSeid dahin auS -
„ schwören :

„ Es sey wahr , daß bei Abschluß des MiethvertragS
vom Oktober 1841 die Putzmacherin Wolfs er¬
klärt habe , diese Wohnung im Auftrag der Be
klagten und für diese zu miethen "

so würde die Beklagte verurtheilt werden , binnen 4
Wochen bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung die
Summe von 111 st . 22 kr. an den Kläger zu bezahlen
und sämmtliche Kosten zu tragen .

Würde aber der Kläger diesen Eid verweigern , so
würde der Kläger unter Verfüllung in die Kosten mit
seiner Klage abgewiesen werde ».

V . R . W .
So geschehen Karlsruhe , den 12 . Januar 1843

Bei großh . bad . Siadtamt .

( L.. 8 .) Ruth .
Entscheidungsgründe .

Der Kläger fordert aus einem Miethvertrag die Bezah¬
lung des bedungenen MiethzinseS , indem er behauptet , die
Beklagte habe bei ihm eine Wohnung durch die von ihr be¬
auftragte Putzmacherin Wolfs miethen lassen . Die Be¬
klagte gibt zwar zu , daß eine Wohnung von der Wolfs
hei dem Kläger gemiethet worden sey , bestreitet aber die
übrigen klägerische » Behauptungen .

Es lag demnach dem Kläger der Beweis der beiden That -
sachen ob :

daß die Beklagte der Wolfs den Auftrag erlheilt
habe , « in« Wohnung zu miethen , und daß die Wolfs
im Namen und für Rechnung der Beklagten die Woh¬
nung gemiether Hab».

Zum Beweis der elfteren Thatsache berief sich der Kläger
auf «inen von der Beklagten an die Wolfs erlassenen Brief
worin sie dieselbe aufforbert , für sie eine Wohnung zu te
sorgen . Dieser Brief wurde von der Beklagten als richtig
anerkannt und e- ist dadurch der behauptete Auftrag voll¬
ständig erwiesen , da nach L.R . S . 1985 ein Auftrag duxch
bloße Briefe ertheilt werden kann . Die Einwendung , daßder Brief zu allgemein laute , ist unerheblich , da keine That -
sachen behauptet wurden , wornach der in demselben gegebeneAuftrag als überschritten erschiene und da nach L .R .S . 1162
im Zweifel der Auftragvertrag gegen die Beklagt « auSge -
legt werden muß .

der darüber geführte Beweis , daß die Wolfs bei Abschluß
de« Miethvertrag - dem Kläger gegenüber nur allein als
Gewalthaberin gehandelt habe . Dafür ergibt sich nämlich
immerhin einige Vermathung aus der Erklärung der zumStreite brigshadfnen Wolfs , sodann au « der . TWsqche ,
daß der Kläger den Brief , welcher den Auftrag enthält ,
selbst in Händen hat , aus dem Zugeständniß der Beklagten ,
daß sie da - Logis bewohnt , und daß sie sich dritten Personen
gegenüber geäuffert habe , ihr gehöre und sie bezahle das Logis .

Dies « Vermuchuug wird auch durch den von der Beklagten
augetretenen Gegenbeweis nicht gehoben , da in dem Proto¬
koll vom 13 . Januar die Putzmacherin Wolfs selbst erklärt ,
daß sie das Logis aus Auftrag der Beklagten gemiethet habe ,und es sich dort nach dem » orgelegten Miethvertrag um
eine im August , nicht aber im Oktober abgeschlossene Miethe
handelt .

Aus diesen Gründen mußte auf einen . Ergänzungseid er¬
kannt werden , weicher nach K. 635 P . O

'
. dem Kläger als

Erfüllungseid aufzulegen war .
Wegen der Kosten entscheiden die §§ . 169 und 170 der

P . O .
St . A . Nr . 16,655 .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Beklagten un¬
bekannt ist, wird derselben auf den Antrag des Klägers vor¬
stehendes Urtheil durch öffentliche Bekanntmachung verkündet .

Karlsruhe , den 18 . November 1843 .
Großh . badisches Stadtamt .

Ruth .
vckt. G . Müller .

jL . l7 .3j Stocka ch. ( Aufforderung . ) Die Dienst¬
magd Magdalena Schafheutle von Bictingen , Be¬
zirksamts Meßkirch , soll als Zeuge in einer Untersuchungs -
Sache vernommen werden . Ihr Aufenthalt ist nicht bekannt .
Wir fordern dieselbe auf , sich hier zu stellen oder ihren
Aufenthalt hierher anzuzeigen . Die verehrlichen Polizei -
Behörden , welchen letzterer bekannt wird , wollen uns hierüber
in Kenntniß setzen.

Stockach , den 21 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
sL .9S4 .2j Nr . 24,977 . Buchen . ( Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen des Georg FI um
Ziegler von Buchen , haben wir Bant erkannt und wird
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 18 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese» Schuldner zu machen hat , hat solchenin genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder >Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird in der Tagfahrt ei» Borg - oder Nachlaßver -
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nicht
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Buchen , den 21 . November 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

Gärtner .
vckt. Kaufmann .

s7S.995 .3j Nr . ,5158 . B » chen . ( E rb v o r l ad un g .)
Zur Erbschaft der am 24 . Juni d. I . verlebten Ehefrau des
Jguatz Dörr , Namens Josefa , geborene Herdweg von
hier , ist eines Theils deren Schwester Maria Ursula Herd¬
weg berufen , welche seit 7 Jahren nichts mehr von sich
hören ließ .

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so wird
dieselbe hiermit «ufgefordert , ihre Erbrechte

binnen 3 Monaten von heute an
entweder persönlich oder in der -Person eines gehörig Bevoll
mächtigten dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie bei
der Theilung unberücksichtigt disiben — und die Erbschaft
lediglich denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬kommen würde , wenn sie zur Zeit des Erbänfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Buchen , den 25 . November 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Amtsrevisorat

Seitz .
jL .40 .3j Nr . 16,878 . Epp in gen . ( Schuldenli -

quidatio « . ) Gegen den Schuster Heinrich Moser von
Berwangen haben wir Gant erkannt , und ordnen Tagsahrt
zum RichtigsteilungS - und Vorzugsverfahren ans

Dienstag , den 9 . Januar 1844 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei an .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der angesetzt «» Tagsahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden .
und zugleich di« etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬
tretung de- Beweises mir andern Beweismitteln . ,

Zugleich wird in derselben Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläudigerau - schuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Gppingen , den 25 . No ». 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacoste .
jL .44 .3j Nr . 12,540 . Sinsheim . ( Schuldeu -

L i q » i d a tl o n .) Ueber das Vermögen des Dreikönigwirths
Wilhelm Türk von hier haben wir Gant erkannt , und -wird
Tagfahrt zum RichtigsteilungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 12 . Januar 1844 ,
früh 8 Uhr ,

anbecaumt .
Wer nun , aus was immer für eins « Grunde , einen An .

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaige » Vorzugs - 1. , . . . '

aj

zu Gebote stehende » Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig ,
keit, als auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage ei» Borg - oder Nachlaßver¬
gleich,,ersucht , . .dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger -
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letztenPunkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschrinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrrtend angese¬hen werden .

Sinsheim , den 15 . November 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

Felleisen .
vckt. Schwartz .

jL . lO .3j Nr . 20,204 . Weinheim . ( Schulden -
Liquidation .) Da Michael S

'
ch a a r m a n n Eheleutevon Hemsbach nach Nordamerika auswandern wollen , habenwir Tagfahrt zur Liquivation ihrer Schulden auf

Freitag, , den 15 . Dezember d. I .,
früh 8 Uhr ,

in der Amtskanzlei angeordnet , und fordern hiermit sämmt¬
liche GlpMbiger auf , ihre Ansprüche in dieser Tagsahrt um
so gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst von hier aus
nicht mehr zur Zahlung verholfen werden kan » .

Weinheim , den 21 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
jL32 . 1j Achern . (Schuldenliquidativn .)Dem Bürger und Seilermeister Felir Kreitler von Achern

wurde die AuSwanderungSerlaubuiß nach Nordamerika ertheilt .
Es wird daher Tagfahrt zur,Schuldenliquidativn auf

Montag , den ii . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,anberaumt , und werden hiezu alle Diejenigen , welche For¬

derungen oder sonstige Rechtsansprüche an Felir Kreitler
zu machen haben , aufgefordert , solche in der Tagfahrt zuliquidiren , als ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehrverholfen werden kann .

Achern , den 21 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
jLll . lj Nr . 26,410 . Ettenheim . ( Präklusiv -

B « scheid .) In Gavtsachen gegen Georg Meyer von
Mahlberg werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen RichiigtzellüngStagfahrt nicht
angemeldet haben ., mit ihren Ansprüchen von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Ettenheim , den 21 . November 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a d o .

vckt. Be es .
jL . 12 . 1j Nr . 11,690 . Haslach . ( Präklusiv -Be scheid .) Alle Diejenigen , welche in der Gantsache des

Fuhrmanns Joseph KlauSmann dahier in der am 4 . d.M . abgehaltenen SchuldenUquidativnStagfahrt ihr « Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , werden hiemit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Haslach , den 16 . November 1843 . »

Großh . bad . f. f. Bezirksamt .
D i l g e r .

jL .25 .3j Nr . 9715 . Stühlingen . (Konskrip¬tion - pflichtiger .) Bei der heute dahier stattgehabten
Rekrutenaushebung für das Konskriptionsjahr 1644 ist der
Pflichtige

LooSnr . 6 . Michael Roder von Ofteringen
nicht erschienen .

Derselbe wird daher öffentlich aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

dahier zu stellen , widrigenfalls derselbe als Resrakteur er¬
klärt , und die im Gesetz vom 5 . Oktober 1820 , Regierungs -
Platt Nr . XV . , angedrohte Strafe gegen ihn erkannt würde .

Stühlingen , den 20 . November 1843 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Frey .
jL . 29 . 1j Nr . 25,563 . Wiesloch . ( Konskrip .

tionspflichtiger .) Der zur Konskription pro 1844
gehörige , mit Loos - Nummer 94 zum Aktivdienste berufeneDavid Wimmer von hier hat sich bei der heutigen Re¬
krutenaushebung nicht eingefunden , weswegen derselbe auf¬
gefordert wird ,

innerhalb 6 Wochen
dahier sich zu fistiren , und seiner Konskription - Pflicht Genüge
zu leisten , widrigenfalls er als Resrakteur betrachtet , und
gesetzlich gestraft werden würde .

Wiesloch , den 15 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bleibimhans .
jL .5. 1j Nr . 2000 . Krauthkim . ( Erbvorla¬

dung .) Durch das am 11 . August d . I . erfolgte Ableben
des Bürgers und WittwerS Sigmund Thren zu Ballen -
berg ist der seit 20 Jahren in der Fremde unbekannt wo
abwesende Schumacher Franz Th ren von Ballenberg als
gesetzlicher Erbe zu dessen Nachlasse berufen , und dem¬
selben durch ein vom Erblasser rückgelaffenes Testament «in
Legat von 20 st. ausgesetzt .

Genannter Jntcstat und Legaterbe oder dessen etwaigeLeibeserben werden hiermit ausgesorrert , sich um so gewisserbinnen
drei Monaten

entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zur
Anerkennung oder Anfechtung des vorhandenen TegamentS
over zur Empfangnahme des Legats »ck 20 st zu melde »,als sonst dieses Legat denjenigen zugetheilt werden würde ,
welchen es zukänie , wenn der Vorgelaben « zur Zeit de« Erb -
Ansallr gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Krautheim , den 22 . November 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Nun » ,
Dienstverweser .

_ . ^ _ , _ , . . _ 30 kr. ; von der Gerste 7 st. 55 kr. ; vom Hafer 4 st . 16kr . ;Mangelhaft , aber doch nicht ganz Mißlungen , ist dagegen oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich di« rhmjoom Welschkorn 8 st. — kr. Erbsen — st. — kr. pro Makler .

Kruchtpreise .
Durlach , 25 . November . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurde » eiugeführt 1119 Mltr . ; ausgestellt waren — Mltr . ;
zusammen — Mltr . ; davon sind verkauft worden 897 Mltr ,
Aufgestellt blieben 222 Mltr . Der Durchschnittspreis betrug ?
vom alten Kernen — st. — kr. ; vom neue » Kernen 14 st.
20 kr . ; vom Weizen 13 st . 39 kr. ; vom Korn 7 st,kr. ; von der Gerste
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